
DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2025/2390 DER KOMMISSION

vom 28. November 2025 

über die Verlängerung der vom britischen Amt für Gesundheit und Sicherheit (Health and Safety 
Executive of the United Kingdom) ergriffenen Maßnahme zur Gestattung der Bereitstellung auf dem 

Markt und der Verwendung der Biozidprodukte Contrac Blox und Roban Oktablok gemäß der 
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2025) 8051)

(Nur der englische Text ist verbindlich) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die 
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten (1), insbesondere auf Artikel 55 Absatz 1 
Unterabsatz 3, in Verbindung mit Artikel 5 Absatz 4 des Windsor-Rahmens,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Am 1. Januar 2024 erließ das britische Amt für Gesundheit und Sicherheit (Health and Safety Executive of the United 
Kingdom) im Namen des Amtes für Gesundheit und Sicherheit für Nordirland (Health and Safety Executive for 
Northern Ireland) (im Folgenden „zuständige Behörde des Vereinigten Königreichs“) gemäß Artikel 55 Absatz 1 
Unterabsatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 einen Beschluss, mit dem die Bereitstellung auf dem Markt und die 
Verwendung der Biozidprodukte Contrac Blox und Roban Oktablok gegen Wanderratten (Rattus norvegicus) im 
Vereinigten Königreich in Bezug auf Nordirland, insbesondere auf offenen Flächen auf der Insel Rathlin, im Rahmen 
des Projekts „LIFE Raft“ bis zum 30. Juni 2025 gestattet wurde (im Folgenden „Maßnahme“). Die zuständige Behörde 
des Vereinigten Königreichs unterrichtete die Kommission und die zuständigen Behörden der übrigen Mitgliedstaaten 
gemäß Artikel 55 Absatz 1 Unterabsatz 2 der genannten Verordnung von dieser Maßnahme und begründete sie.

(2) Nach den von der zuständigen Behörde des Vereinigten Königreichs vorgelegten Informationen war die Maßnahme 
zum Schutz der Umwelt erforderlich. Die Insel Rathlin beheimatet gefährdete Seevögel, Kleinsäuger und Wirbellose 
und wurde aufgrund ihrer Kolonien von Trottellummen, Papageientauchern, Krähenscharben, Eiderenten und 
weiteren Seevögeln als Schutzgebiet im Sinne von Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 2 der Richtlinie 2009/147/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates (2) ausgewiesen. Es wird davon ausgegangen, dass Wanderratten einer der 
Hauptgründe für den deutlichen Rückgang vieler der Seevögel der Insel sind. Das Projekt „LIFE Raft“ zielt darauf ab, 
Ratten von der Insel zu beseitigen und Schritte zu unternehmen, um die Wahrscheinlichkeit ihrer Rückkehr zu 
senken. Die Biozidprodukte Contrac Blox und Roban Oktablok werden im Rahmen des Projekts „LIFE Raft“ 
verwendet.

(3) Contrac Blox und Roban Oktabloc enthalten Bromadiolon bzw. Difenacoum als Wirkstoffe und sind Biozidprodukte 
der Produktart 14, „Rodentizide“, gemäß der Definition in Anhang V der Verordnung (EU) Nr. 528/2012. Seit dem 
1. Januar 2025 ist die Verwendung im Freien auf dem Hoheitsgebiet des Vereinigten Königreichs und somit in 
Nordirland aus der Zulassung gestrichen. Die von der zuständigen Behörde des Vereinigten Königreichs erteilte 
befristete Gestattung erlaubt eine kontrollierte Verwendung im Freien auf der Insel Rathlin. Laut der zuständigen 
Behörde des Vereinigten Königreichs sind antikoagulante Rodentizide der zweiten Generation wie Contrac Blox und 
Roban Oktablok die wirksamsten Biozidprodukte für die Tilgung von Wanderratten auf Inseln mit Seevögelkolonien. 
Antikoagulante Rodentizide der ersten Generation, die auf dem Markt verfügbar sind, sowie möglicherweise geeignete 
Rodentizide mit anderen Wirkungsweisen (z. B. Cholecalciferol) haben sich gemäß den von der zuständigen Behörde 
des Vereinigten Königreichs vorgelegten Informationen im Rahmen einer Tilgung nicht als wirksam erwiesen, und die 
Verwendung mechanischer Fallen könnte nur auf sehr kleinen Inseln wirksam sein.
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(1) ABl. L 167 vom 27.6.2012, S. 1. ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2012/528/oj.
(2) Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden 

Vogelarten (ABl. L 20 vom 26.1.2010, S. 7. ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2009/147/oj).

http://data.europa.eu/eli/reg/2012/528/oj
http://data.europa.eu/eli/dir/2009/147/oj


(4) Am 15. Mai 2025 ging bei der Kommission ein begründeter Antrag der zuständigen Behörde des Vereinigten 
Königreichs auf Verlängerung der Maßnahme im Vereinigten Königreich in Bezug auf Nordirland gemäß Artikel 55 
Absatz 1 Unterabsatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 ein. Die zuständige Behörde des Vereinigten Königreichs 
erklärte, dass gemäß dem Protokoll, das diesem Tilgungsprojekt zugrunde liegt, im April 2025 alle Köder aus den 
Köderstationen entfernt wurden. Außendienstmitarbeitern liegen jedoch Hinweise auf eine anhaltende 
Nagetieraktivität vor, was bedeutet, dass die Tilgungsmaßnahme nicht gänzlich erfolgreich war. Im September 2025 
soll ein Überwachungsprogramm durchgeführt und anschließend sollen weitere Köder gelegt werden. Daher ist eine 
Verlängerung der befristeten Gestattung von Contrac Blox und Roban Oktablok um einen ausreichend langen 
Zeitraum, um das Tilgungsprojekt abzuschließen, gemäß Artikel 55 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 
erforderlich. Die Kommission hat die Informationen in dem begründeten Antrag wie oben dargelegt analysiert.

(5) Die unvollständige Tilgung der Wanderratten auf Rathlin könnte die Seevögelkolonien auf der Insel gefährden, und 
diese Gefahr kann durch Verwendung eines anderen Biozidprodukts oder auf anderem Wege nicht angemessen 
eingedämmt werden. Es sollte daher der zuständigen Behörde des Vereinigten Königreichs in Bezug auf Nordirland 
gestattet werden, die Maßnahme zu verlängern.

(6) Da die Maßnahme bis zum 30. Juni 2025 befristet war, sollte dieser Beschluss rückwirkend gelten.

(7) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Biozidprodukte —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Das britische Amt für Gesundheit und Sicherheit (Health and Safety Executive of the United Kingdom), das im Namen des 
Amtes für Gesundheit und Sicherheit für Nordirland (Health and Safety Executive for Northern Ireland) handelt, darf die 
Gestattung der Bereitstellung auf dem Markt und der Verwendung der Biozidprodukte Contrac Blox und Roban Oktablok 
zur Verwendung auf offenen Flächen auf der Insel Rathlin bis zum 2. Januar 2027 verlängern.

Artikel 2

Dieser Beschluss ist an das britische Amt für Gesundheit und Sicherheit (Health and Safety Executive of the United 
Kingdom), das im Namen des Amtes für Gesundheit und Sicherheit für Nordirland (Health and Safety Executive for 
Northern Ireland) handelt, gerichtet.

Er gilt ab dem 1. Juli 2025.

Brüssel, den 28. November 2025

Für die Kommission
Olivér VÁRHELYI

Mitglied der Kommission
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